
t

n

ig

zu
te

g

en

I

er
ck

n

C

en

er
ke
on

2

t

en

BSezugspreis
e gonatlich der zweimaligerSag g 10 Mk oterreljähr

R durch die Voſt 25 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr

en werden von allen Reichs
ooſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter SaaleZeitung eingetragen
verlangt eingehende Manuſkriptes zetne Gewähr übernommen

RNachdruch am mu Quellenangabe
SaaleZeitung geſtauer

erniprecher der Schriftlettwng Nr 1140See Anzeigen Abteilung Ria 1342

der Bezug Abteilung R 1133
Poſtſcheckkonto Ceipato 4609

Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Nr 196

Der Wirtſchaftskrieg nach
dem Kriege

Von Prof Dr Doormann M d R
Bisher galt der Krieg nach einem vielzitierten Wort

Als eine Fortſetzung der Politik mit anderen Mitteln
Nach dem Willen unſerer Feinde ſoll in Zukunft die
Politik zu einer Fortſetzung des Krieges mit anderen
Mitteln werden Die Ankündigung nach dem politiſchen
Friedensſchluß einen unerbittlichen Wirtſchaftskrieg gegen
die Zentralmächte in der Hauptſache alſo gegen Deutſchland
führen zu wollen zeugt das ſei nebenbei bemerkt nicht
von allzu großer Siegeszuverſicht Wird
Deutſchland militäriſch bezwungen und zerſtückelt wie es
uns und der ganzen Welt bereits hundertmal in ſichere Aus
ſicht geſtellt worden iſt ſo läßt ſich nicht recht einſehen wozu
noch ein wirtſchaftlicher Krieg nötig iſt Man mag einem
Feinde doppelte und dreifache Vernichtung wünſchen dieſer
Wunſch ſcheitert an der ſchlechterdings gegebenen Unmöglich
keit nochmals zu zerſtören was bereits aufgehört hat zu
exiſtieren Wenn die Ententemächte ſomit verſuchen für
ſpäter eine Situation ſchon jetzt vorzubereiten die uns auf
wirtſchaftlichem Gebiet den Atem rauben ſoll ſo wird nie
mand dies anders deuten können denn als klares Einge
ſtändnis unſere Lebenskraft könne mit Waffengewalt
nicht gebrochen werden möglicherweiſe ſogar ſich als
überlegen erweiſen

Da Deutſchlands Kriegsziele anders geartet ſind und
die völlige Vernichtung der Feinde nicht in ſeiner Abſicht
liegt ſo ſt rerke damit zu rechnen daß die heute wohl
noch in den allererſten Stadien befindlichen aber nach übler
Gewohnheit laut in die Welt hinausgeſchrienen wirtſchafts
politiſchen Pläne ſich zu konkreten Maßnahmen ver
dichten Wir ſind im Laufe des Krieges durch Erfahrung
hinreichend belehrt worden wie wenig in dieſer Zeit der un
begrenzten Möglichkeiten auf die oft gerühmten nüchternen
Erwägungen der Handelswelt den vielberufenen geſunden
Menſchenverſtand der Völker die angeblich feſtgeſtellten
volkspſychologiſchen Tatſachen und feinen hiſtoriſchen
Parallelen der ſog Jntellektuellen zu geben iſt Man muß
ar wir damit rechnen daß wenn der Kanonendonner ver
tummt nicht ſofort die Stimme der Vernunft bei unſeren
Feinden zu Gehör kommt vielmehr die Raſerei weitergeht
ſelbſt wenn ſie ſich gegen das eigene ehemals ſo vortrefflich
verſtandene Jntereſſe wendet Vieles ſpricht dafür daß eine
wirtſchaftliche Jſolierung der Zentralmächte tatſächlich ver
ſucht werden wird Wie wird Deutſchlands Stellung gegen
über einem derartigen Vorgehen und inmitten einer ſolchen
immerhin möglichen Konſtellation ſein

Niemand leugnet daß die während des Krieges er
griffenen Maßnahmen der britiſchen Regierung und threr
Verbündeten dem deutſchen Wirtſchaftsleben manchen emp
findlichen Schaden zugefügt haben
daß ſie vielfach auf falſchen Vorausſetzungen beruhend ihr
eigentliches Ziel nicht erreicht haben und auch nicht er
reichen werden Der fühlbarſte Schlag war die Unter
bindung unſeres Außenhandels mit dem doppelten Zweck
die Er n ä ung unſeres Volkes unmöglich zu machen und
durch das Fernhalten von Rohmaterialien unſere Jn
duſtrie lahmzulegen Letzteres die Lahmlegung unſerer
Jnduſtrie iſt der Kern des nach dem Friedensſchluß beab
ichtigten Wirtſchaftskrieges Die Frage iſt deshalb ob eine
Ulmorganiſierung des geſamten Wirtſchaftslebens der übrigen
Welt wie ſie die Ausſchaltung Deutſchlands erforverkich
machen würde überhaupt möglich iſt Um die Arbeit
eines Volkes von 67 Millionen deren Jntenſität und Viel
ſeitigkeit nirgends auf der Erde ihresgleichen hat auf dem
Weltmarkt entbehrlich zu machen gibt es nur ein einziges
Mittel vollwertiger Erſatz durch eigene Produktion Zu
gegeben daß dies England und ſeine Verbündeten auf ein
zelnen Gebieten der Produktion und des Abſatzes für kürzere
oder längere Zeit vielleicht ſogar auf die Dauer gelingen
mag die geſamten wirtſchaftlichen Beziehungen Deutſch
lands zum Weltmarkt für im mer zu ſtören wird nicht
gelingen Dazu fehlen die natürlichen Bedingungen
dazu fehlt es auch an Menſchen und Kapital Um ſo mehr
als die ungeheuren Opfer des Krieges die Volkswirtſchaft
unſerer Feinde zweifellos härter mitgenommen haben als
die unſere

Englands Produktion ſür den Weltmarkt iſt infolge der
577 Produktionskoſten auf die lohnende Herſtellung von
Ferti gfabrikaten eingerichtet Will es die Hal fabri
kate die Deutſchland ihm lieferte ſelbſt erzeugen oder anders
woher beziehen ſo bedeutet dies entweder den Uebergang
eines Teiles ſeiner koſtſpieligen Arbeitskräfte in weniger
lohnende Betriebszweige oder den Verzicht auf den leiſtungs
fähigſten Lieferanten unter allen Umſtänden alſo eine
Verteuerunge und damit eine Veorminderung derKonkurrenz fähigkeit Wir brauchen nur an die
gewaltige chemiſche detete zu denken in der Deutſchland
ſeit langer Zeit die unbeſtrittene Führung hat

Hinzu kommt die auch in der engliſchen Fach und Tages
preſſe vor dem Kriege mit bemerkenswerter Objektivität
aber auch mit nicht geringer Sorge anerkannte Aeber
legenheit des deutſchen Kaufmannes deſſen
geſchäftliche Tüchtigkeit gerade während des Krieges ſich be

Allein ebenſo ſicher iſt

Halle Donnerstag den 27 April

Neuer Luftang
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 27 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von pern nahmen wir die engliſchen Stel

lungen unter kräftiges Feuer deſſen gute Wirkung durch
Patrouillen feſtgeſtellt wurde Südlich von St Eloi wurde
ein ſtärkerer feindlicher Handgranatenangriff durch Feuer
zum Scheitern gebracht

Jm Abſchnitt Givenchy en Gohelle Neuville St Vaaſt
ſprengten wir mit Erfolg mehrere Minen entriſſen im an
ſchließenden Handgranatenkampf bei Givenchy dem Gegner
ein Stück ſeines Grabens und wieſen Gegenangriffe ab

Engliſche Vorſtöße nördlich der Somme blieben ergeb
nislos

Jm Maasgebiet iſt es neben heftigen Artilleriekämpfen
nur links des Fluſſes zu Jnfanterietätigkeit gekommen mit
Handgranaten vorgehende franzöſiſche Abteilungen wurden
zurückgeſchlagen

Deutſche Patrouillenunternehmungen an mehreren
Stellen der Front ſo in der Gegend nordöſtlich von Armen
ti res und zwiſchen Vailly und Craonne waren erfolgreich

Jm Luftkampf wurde je ein feindliches Flugzeug bei
Souchez und ſüdlich von Tahure durch Abwehrgeſchütze ein
drittes ſüdlich von Parrey abgeſchoſſen

Die Bahnlinie im Nobleſſe Tal ſüdlich von Suippes
wurde durch ein deutſches Flugzeuggeſchwader ausgiebig mit
Bomben belegt

Heute nacht kam ein Luftſchiffangriff gegen die
Hafen und Bahnanlagen von Margate an
er engliſchen Oſtküſte zur Ausführung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Erines unſerer Luftſchiffe warf auf die Werke ſowie
die Hafen und Bahnanlagen von Dünamünde Vomben
ab

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der A Bootkonflikt vors Haager
Schiedsgericht

e B Amſterdam 27 April Der Londoner Ge
währsmann meldet daß amertkaniſche Diplomatenkreiſe in
London glauben Wilſon dürfte vom Senat veranlaßt werden
die Streitfrage mit Deutſchland dem Haager Schiedsgericht
vorzulegen Ein Entgegenkommen Deutſchlands würde dieſe
Möglichkeit ſteigern

Die deutſche Antwort an Amerika
Köln 27 April Die Köln Ztg meldet aus Berlin

Ueber die deutſche Antwort auf die amerikaniſche Note wird
der Oeffentlichkeit kaum vor Ablauf dieſer Woche
etwas bekannt gegeben werden können Es iſt bei
einer Entſcheidung von der man ohne Uebertreibung
ſagen kann daß ſie zu den folgen ſchwerſten gehört die
in dieſem Kriege zu treffen waren ſelbſtverſtändlich daß
man das Für und Wider reiflich erwägt und nichts übereilt
Was unſere Gegner erhoffen das laſſen bei aller Vorſicht
die vorliegenden franzöſiſchen und engliſchen Preßſtimmen
erkennen Sie hoffen auf eine ihnen günſtige Wendung ihrer
verlorenen Sache Es liegt auf der Hand daß die Männer
die über die deutſche Entſcheidung beraten auch dieſe feind
lichen Erwartungen und jede Möglichkeit ihrer Erfüllung
oder Nichterfüllung ebenſo ſorgfältig in Betracht ziehen wie
alles was Deutſchland zur Durchführung ſeiner ſchweren
Aufgabe nützt

währt hat Hinzu kommt ferner dank der kaufmänniſchen
und wiſſenſchaftlich techniſchen Durchbildung ihrer Leiter
die Beweglichkeit der Jnduſtrie und die Fähigkeit ſich
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen Eine Eigenſchaft die
in ſchwerſter Zeit alle Erwartungen übertroffen hat und im
Beſitz einer Fülle wertvollſter Erfahrungen auch in Zukunft
erhalten bleiben wird Vielleicht war es der weniger harteDruck der Notwendigkeit vielleicht die geringere Lrganiſs

tionsfähigkeit und das Haften an alten Gewohnheiten jeden
falls hat England unter ungleich günſtigeren Verhält
niſſen ſich gezwungen geſehen die Hilfe des Auslandes
für die Heereslieſerungen und den Volksbedarf weit mehr
in Anſpruch zu nehmen und gleichzeitig ein An
wachſen der Arbeitsloſigkert im eigenen Lande weit weniger
verhüten können als dies in Deutſchland nötig und möglich
war Es wird alle Hände voll zu tun haben um nach demKriege ſeine frühere Stellung in der Weltwirtſchaft zu be
haupten ehe es überhaupt daran denken kann die Aufgaben
die Deutſchland bisher zufielen auf die eigenen Schultern
zu nehmen

Sehr fraglich iſt wer beim Aufhören des rot deutſch
engliſchen Warenaustauſches der zuletzt einen Wertumſatz
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von 235 Milliarden Mark auswies mehr geſchädigt wiro
Deutſchland oder England Denn Deutſchland war
nicht nur Lieferant ſondern auch der wichtigſte Abnehmer
ein wirtſchaftlicher Boykott ſeines beſten Kunden wird Eng
land zu Anſtrengungen nötigen in anderen Teilen der Welt
Abſatz zu ſuchen wo es überall der gefürchteten Konkurrenz
Deutſchlands begegnet

Aller Vorausſicht nach werden ſich die Verhältniſſe ſtärker
erweiſen als der Wunſch und der Wille der Menſchen Aber
es bleibt ein großer Unterſchied ob dieſer Wille darauf ge
richtet iſt der natürlichen Entwicklung Gewalt anzutun oder
ſie für ſich zu benutzen Erſteres beabſichtigen unſere Feinde
indem ſie jede Wiederannäherung mag ſie auch noch ſo ſehr
im beiderſeitigen Intereſſe liegen ablehnen Letzteres tun
wir indem wir die durch den Krieg unterbrochene Entwick
lung der handelspolitiſchen Beziehungen wieder aufnehmen
Leicht wird dies nicht ſein darüber täuſchen wir uns nicht
Die nationalen Leidenſchaften verſchwinden nicht mit dem
Kriege weder beim Publikum noch bei den Regierungen
Das ſpröde Verhalten der Handelswelt und der Verbraucher
gegenüber deutſchen Erzeugniſſen wie wir es nach dem
Friedensſchluß 1871 von Frankreich erlebt haben wird ſich in
weit größerem Umfange wiederholen und ſich uns um ſo
empfindlicher bemerkbar machen als die volkswirtſchaftlichen
Fäden die wieder anzuknüpfen ſind unendlich zahlreicher
rerzweigter feiner ſind als dies damals der Fall war
Darum iſt es eine der wichtigſten Aufgaben beim Frie
densſchluß hier die Wege zu ebnen Die zukünf
tige Handelspolitik wird durch fortdauernde Verſtimmungen
zweifellos beeinflußt werden auch hierfür ſind die deutſch
franzöſiſchen Erfahrungen lehrreich Auch während des
Krieges iſt zu vermeiden der künftigen Verſtändigung die
früher oder ſpäter kommen wird und kommen muß unnötig
Steine in den Weg zu legen Gleichzeitig muß alles getan
werden um für das unwiederbringlich Verlorene Erſar
zu ſchaffen Gelingt dies ſo gewinnt Deutſchland eine Baſis
breit und tragkräftig genug um auf ihr den erneuerten Bau
ſeiner wirtſchaftlichen Zukunft zu errichten

Der Aufſtand in Jrland
Nach der Köln Ztg hat die Aufſtanbsbewegung in

Dublin einen äußerſt ernſten Charakter ange
nommen und dürfte noch keineswegs unter
drückt ſein Das herbeigerufene Militär ſucht allerding
den Aufruhr zu unterdrücken was ihm bis auf einige Teil
von Dublin gelang Zu dem bekannten Beſchwichtigungs
telegramm Reuters berichtet der Korreſpondent der Köln
Ztg in Amſterdam daß die Revolution ſich im Zentrun
und in Südirland nicht auf die ärmeren Volksklaſſen be
ſchränke ſondern daß beſonders die beſſergeſtell
ten Klaſſen beteiligt ſeien

T U Amſterdam 27 April Holländiſche Blätter
melden aus London Am Abend des 24 hielten die Aufſtändi
ſchen in Dublin noch vier oder fünf Stadkvierkel beſetzt

WTB London 27 April Jm Unterhauſe wurde eine
Reihe von Anfragen betreffend die Lage in Jrland an die
Regierung gerichtet Asquith verlas ein Telegramm
des Vizekönigs welches die Lage als befriedi
gend erklärt Weiter teilte Asquith mit daß in Stadt
und Grafſchaft Dublin das Kriegsgeſetz erklärt und draſtiſche
Maßnahmen ergriffen ſeien um die Bewegung zu unter
drücken und die Verhaftungen aller Beteiligten zu ſichern
Die Nachricht daß das Schloß des Vizekönigs von den Auf
ſtändiſchen genommen ſei ſei unwahr Das Unterhaus nahm
darauf wieder die geheime Sitzung auf

WVTB Rokterdam 27 April Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Die Times macht den Staats
ſekretär Birrel für die Unruhen in Jrland verantwortlich

Die liberale Preſſe richtet dagegen ihre Anklagen gegenCarſon deſſen Agitation in Ulſter die extreme Richtung in Jr
land notwendig beeinfluſſen hätte müſſen Daily Telegraph
ſchreibt Birrel habe ſich geſtern unter dem Kreugzfeuer der
Fragen im Unterhauſe kaum beherrſchen können Die Times
ſagt man ſolle den amerikaniſchen Korreſpondenten erlauben
nach Jrland zu gehen um falſche Vorſtellungen in Amerika zu
vermeiden

Fortdauer der Unruhen in Dublin
Engliſche Truppen gehen nach Jrland ab

e B Rotterdam 27 April Trotz der Verfſiche
rungen die amtlich von einer vollſtändigen Unterdrückung
der Unruhen in Dublin wiſſen wollen kommen jetzt Nach
richten von dort daß fortwährend Truppen maſſen nach
Jrland geſchigt werden Ueber die Grafſchaft Dublin
wurde der Belagerungszuſtand verhängt ſowie ſtarke Militär
aufgebote zuſammengezogen Am 24 d M hatten die Revo
lutionäre ſchon das Palais des Vizekönigs um
zingelt und heſchoſſen die heranziehenden Truppen von
nahegelegenen Häuſerecken Das Hauptquartier der Fenier
wurde zerſtört und von Engländern beſetzt 25 Perſonen fanden
in den Straßenkämpfen den Tod 22 wurden verwundet Beil
dem Kampfe verwendeten die Aufrührer Maſchinengewehre
Die Wirren dauern fort



Keine Erweiterung der Dienſtpflicht
für Jrland

WTB London 27 April Das Preſſebureau meldet
Die Antwort des Premierminiſters Asquith in der Geheim
ſitzung des Unterhauſes am Mittwoch auf eine Anfrage Car
ſons zeigte daß die Vorſchläge der Regierung auf Erweite
rung der militäriſchen Dienſtpflicht in Jrland nicht zur An
wendung kommen ſollen

Wie ſchonend England jetzt die Jrländer behandelt

Eine Spaltung der engliſchen
Sozialdemokratie

c B London 26 April Ein ſozialiſtiſcher Parteitag der
während der Oſterfeiertage in Salford abgehalten wurde hatte
das Ergebnis daß 30 Mitglieder unter der Führung Hynd
mans die Verſammlung verließen und ihrerſeits eine neue
Tagung abhielten Der Konflikt entſtand bei der Frage ob
man die Preſſe zu der Verſammlung zulaſſen ſolle oder nicht
Jn Wirklichkeit lag der Grund des Konfliktes jedoch tiefer
Hyndman und ſeine Anhänger die die Minderheit in der ſo
zialiſtiſchen Partei bilden die nicht mit der iden
tiſch iſt ſondern eine Gruppe von etwa 40 000 Mitgliedern
neben derſelben bildet ſind der Regierung faſt rückhaltslos er
geben während die Mehrheit der ſozialiſtiſchen
Partei auf den Frieden hinarbeitet Die Minderheit
ſchritt zur Gründung einer neuen ſozialiſtiſchen Par
te i und ernannte ein vorbereitendes Komitee an deſſen Spitze
Hyndman ſteht

Hyndman beklagt ſich ihm ſei vorgeworfen worden daß er
die zum Frieden neigenden Sozialiſten der Regierung de
nunzieéerte und daß auf grund dieſer Angeberei Verhaf
tungen vorgenommen worden ſeien Hyndman der ſich ver
teidigen wollte wurde das Wort abgeſchnitten Ein Teil der
ſozialiſtiſchen Partei der nach dem Auszug Hyndmans und
ſeiner Anhänger zurückgeblieben war ſetzte unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſeine Beratungen fort in denen gegen das
Anwachfen der ſchlimmſten Formen des Militarismus in Eng
land proteſtiert und die Arbeiter aufgefordert wurden dem
weiteren Umſichgreifen der Tyrannei in England Widerſtand
entgegenzuſetzen Dieſe Gruppe der ſozialiſtiſchen Parkei iſt
auch entſchloſſen gegen eine weitere Ausdehnung
der militäriſchen Dienſtpflicht Stellung zu nehmen

Auch die Unabhängige Arbeiterpartei hatte eine
Konferenz in New Caſtle in der beſonders ſcharfe Aeußerungen
gegen Lloyd George den Miniſter des Zwanges
wie er genannt wurde laut wurden Es wurde ihm vorge
worfen daß er ebenſo wie die Kapitaliſten in Südafrita mit
eiſerner Stirn die Führer der Arbeiter in die Verbannung zu
ſchicken wage Das war eine Anſpielung aufdas Vor
gehen am Elyde wo bekanntlich 5 oder 6 der Streikführer
ausgewieſen worden ſind Snowden der ſelbſt Mitglied des
Unterhauſes iſt ſagte daß die dem Unterhauſe unterbreiteten
Vorſchläge vielleicht einen noch ernſteren Wider
ſtand im Lande hervorrufen würden als das
erſte Dienſtpflichtgeſetz Die Haltung der beiden Ver
treker der Unabhängigen Arbeiterpartei im Unterhauſe Clynes
und Parker wurde als den Tendenzen der Partei widerſprechend
bezeichnet und auf das Schärfſte mißbilligt Beide hatten ſich
nämkich für die Dienſtpflicht ausgeſprochen

Engliſche Friedensſtimmen
W B Loendon 26 April Die unabhängige Arbeiter

partei hielt in Newcaſtle ihre Jahresrerſammlung ab Der
Abgeordnete Jowett ſagte die Partei würde wenn ſie
könnte den Krieg noch heute durch Verhandlungen be
endigen Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſo
lution an die u a beſagt daß der ausführende Ausſchuß
mit allen Mitteln ein energiſches Eingreifen für die Be
endigung des Krieges durch Friedensverhandlungen betrei
ben ſollte Der Abgeordnete Snowdon ſagte die letzte Rede
des Reichskanzlers Hätte gezeigt daß jetzt nichts zwiſchen
Deutſchland und England ſtände was die Opfer weiterer
Menſchenleben wert wäre

Das engliſche Wo 22
verfenkt

WTB Verlin 26 April Am 25 April iſt das eng
eiſche Anterfeeboot B 22 in der ſüdlichen Rordſee
durch unſere Streitkräfte verſenkt worden Zwei Mann
gerettet und gefangen Ein Unterſeeboot erzielte an dem
felben Tage und in derſelben Gegend auf einen en g
liſchen Kreuzer der Arethuſa Klaſſe einen
Torpedotreffer

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
v

S ie Klaſſe iſt die neueſte der engliſchen Unterſeeboote
d 22 eines der neueſten in thr Denn bis 1914 waren

nur ihrer 18 mit einer Waſſerverdrängung von 730 bis 825
Tonnen gebaut Die Kreuzer des Arethuſa Typs die aus
en Jahren 1913 und 1914 ſtammen haben eine Waſſer

verdrängung von 3560 Tonnen und eine Schnelligkeit von
29 Knoten Jhre Friedensbeſatzung iſt 400 Mann ſtark

Zu den Angriffen engliſcher
Schiffe gegen die flandriſchen

Küſtenbefeſtigungen
Von unſerem Marxrinemitarbeiter

An Flanderns Küſte haben ſich dem Bericht unſeres
Admiralſtabes zufolge Vorgänge abgeſpielt welche den
Kampf von See aus gegen Küſtenbefeſtigungen wiederum
in den Vordergrund des allgemeinen Jntereſſes rücken

Wir wiſſen daß Flandern von unſeren Marinetruppen
beſetzt und verteidigt wird Es ſind ganze Marineregimenter

auch die Mützenbänder tragen dieſe Aufſchrift und
Marinediviſionen alle natürlich von Seeoffizieren komman
diert gebildet worden eine Reuerſcheinung welche erſt der
Weltkrieg gezeitigt hat Unſere blauen Jungen haben ſich
überraſchend ſchnell in die neue Rolle geſunden ſie habenauch an Land bisher ihren Mann geſtanden und ehne große

Anzahl eiſerner Kreuze konnte bereits als wohlverdienter
Lohn ihrer Tätigkeit an ſie verteilt werden

Es verſteht ſich daß von dieſen Marinetruppen auch Be

re
en ren
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24 und 25 April richteten n un n die flandriſcheKüſte Die Monitore und elebeelegerſt wollten
Bojen zur Markierung von Bombardementsſtellüngen aus
legen Unſere wachſamen Torpedoboote haben ihnen freilich
das Handwerk gekegt einen en Torpedobootszerſtörer
ſchwer beſchädigt und einen Hilfsdampfer verſenkt Gleich
wohl erheiſcht die zum Ausdruck gekommene feindliche Ab
ſicht unſere vollſte Aufmerkſamkeit

Der erſte feindliche Verſuch war ja nicht gerade ſehr er
mutigend indeſſen iſt es keineswegs geſagt daß man es bei
dieſem einen Fühler bewenden laſſen wird

Sollte wirklich trotz unſerer zahlreichen U Boote und
Torpedoboote eine engliſche Bombarden entsflotte ſich in die
Nähe der flandriſchen Küſte wagen ſo könnte dieſe leicht die
ſelben Erfahrungen machen wie die engliſch franzöſiſche
Mittelmeerflotte vor den Dardanellen Der Kampf von
Schiffen gegen Küſtenbefeſtigungen hat durch die Angriffe
auf Gallipoli ein höchſt intereſſantes neues Kapitel erfahren
und manche veraltete Anſicht über den Haufen geworfen
Das Geſchütz an Land hat den feſten von keinem Seegang
beeinflußten Geſchützſtand für ſich der naturgemäß ein ſicheres
Zielen und Abkommen ermöglicht Der Geſchützführer an
Bord dagegen hat mit den fortwährenden Schiffsſchwan
kungen zu rechnen

Der einzige Vorteil welchen das angreifende Schiff hat
beſteht darin daß es Ellipſen laufen und dadurch ſeine Ent
fernung von dem Geſchütz an Land fortwährend beliebig ver
ändern kann Während nun der Geſchützführer an Vord
durch den Kommandanten rechtzeitig von dem beabſichtigten
Manöver unterrichtet werden kann iſt der Schütze an Land
ſtets im ungewiſſen über die Pläne des Gegners

e iſt aber auch der einzige Vorteil des Angreifers
auf See

Wägt man nun die beiderſeitigen Chancen gegeneinander
ab ſo bleibt der Vorteil namentlich nach den Lehren der
Gallipolikämpfe entſchieden auf der Landſeite

Die Gefahren der Grundberührungen des Auflaufens
auf Minen das Torpediertwerden durch Boote hat alle
der Angreifer in Kauf zu nehmen Auch hat man zu be
denken daß die zur Verfügung ſtehende Munition an Bord
eine begrenzte iſt dagegen an Land einmal ein größerer
Vorrat in den Munitionsräumen gelagert werden und dann
auch ſchneller Erſatz herangeſchafft werden kann Dasſelbe

e

iſt bei dem Mannſchaftserſatz der Fall Nach alledem ſind
die Ausſichten der Landbefeſtigungen nach den neueſten
Lehren der Kriegsgeſchichte geſtiegen
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Noch weitere engliſche Schiffe bei
Loweſtoft untergegangen

c B Köln 27 April Laut der Kölniſchen Zeitung
meldet das Reuterſche Burenu

Die Admiralität teilt mit daß ungefähr um 235 Uhr
ein deutſches rſerrn beſtehend aus Schlachtkreuzern und
Torpedobootszerſtörern auf der Höhe von Loweſtoft erſchien
Der Telegraph meldet aus London Reuter berichtet daß
die beiden Kreuzer und auch der Zerſtörer ge
ſunken ſind Anſcheinend ſind wie der Telegraph
weiter beſagt noch mehr Schiffe untergegangen

Der letzte Heppelin Angriff auf England
WTB London 27 April Das Kriegsamt gibt folgen

den weiteren Bericht über die Beſchießung von Lowestoft
und Yarmouth aus Die Beſchießung von Lowestoft und
Yarmouth begann geſtern früh um 4 Uhr 10 Min und dau
erte über eine halbe Stunde Trotz des heftigen Geſchütz
feuers der feindlichen Schiffe war der Schaden verhältnis
mäßig leicht Ein Geneſungsheim ein Schwimmbad der
Pier und 40 Wohnhäuſer wurden leicht beſchädigt Zwei
Männer eine Frau und ein Kind wurden getdtet drei Per
er ſchwer und neun Perſonen leicht verwundet Das
euer auf Yarmouth wurde zur ſelben Zeit eröffnet Dort

wurde ein großes Gebäude durch einen Brand ernſtlich und
ein anderes durch Schüſſe leicht beſchädigt

40 Wohnhäuſer Das iſt ja ein ganz anſehnlicher Sach
ſchaden Der geſtrige engliſche Bericht ſagte noch der Scha
den ſcheint gering zu ſein

Engliſcher Aebergriff
c M Kopenhagen 27 April Nach dem Kopenhagener Socialdemotraten wurde ein großer Hampfer der

von Amerika mit 35 000 Tonnen Korn nach Dänemark unter
wegs war in Kirkwall eingebrächt obwohl die
Kornladung für den däniſchen Staat beſtimmt war Die

feſtigungsanlagen ausgeführt worden ſind über deren Größe
und Stärke natürlich aus naheliegenden Gründen nichts verlautbart werden darf Die engliſgen Unternehmungen vom

Engländer begründeten die Einbringung des Schiffes damit
h Dampfer der nach Norwegen gehört aber in Holland

gekauft iſt mit deutſchem Gelde finanziert ſei

Der Grund der holländiſchen
Mobilmachung

Ein holländiſches Kriegsſchiff von den
Engländern in den Grund gebohrt

e B Berlin 27 April Laut Köln Ztg meldet
das holländiſche Blatt Tribune anknüpfend an eine Mit
teilung des Nieuwe Rotterdamſche Courant vom 31 März
daß das holländiſche Schiff Vreda auf der Rückfahrt von
England nach Holland Widerwärtigkeiten eingretfender
Natur erlitten habe die ſich zur Veröffentlichung
nicht eig nen Das Blatt ſagt

Der Zuſtand war am 31 März ſo kritiſch weil eng
liſcherſeits irrtümlicherweiſe ein hollänrn Keiegsſchiff in den Grund gebohrt
worden ſei Die Mannſchaft ſei ſofort nach Jndien geſchickt
worden um die Sache e nachdem England
Schadenerſatz verſprochen habe Bericht ſtammt von
einem Mitglied der Beſatzung der Breda Die Geheim
haltung des Vorfalls hängt mit der ſtrengen Zenſur zu
ſammen Nachdem England beruhigende Erkläru ab
gegeben hatte konnte dann am 4 April die holländiſche Re
gierung erklären daß der kritiſche Zuſtand nicht eine Folge
beſtehender politiſcher Verwicklungen ſei

Der Vaſler Anz ſchreibt Es iſt ein gefährliches Spiel das
England durch die rückſichtsloſe Ausnützung ſeiner Macht zur See
ſpielt das Ergebnis kann ſich ſehr leicht gegen England ſelbſt
richten Anſätze dazu ſind bereits vorhanden denn wie Rum ä
mien auf die Preſſionen hin ſich von Rußland ab und den
Zentralmächten zugewendet hat ſo hat auch Holland Schritte
getan die bezeichnend genng ſind Es muß nunmehr bei den
neutralen Staaten der Gedanke feſten Fuß faſſen daß ſolche Zu
ſtände wie ſie der jetzige Krieg zur See gebracht hat nicht mehr
wiederkontaren dürfen Das Meer muß frei werden

2 2 e

Die Verluſte der Franzoſen vor Verdun
c B Genſ 27 April Aus einem Briefe aus dem Felde

von den Vorgängen vor Verdun wird unter anderem ge
ſchrieben Am 6 März hatten die Diviſionen des Generals
Aime bei Forges Bethincourt die Hauptverluſte des Tages
zu tragen ungefähr zwei Drittel aus der er her
von 11 Offizieren und 950 Mann Das ganze deutſche Unter
nehmen gegen Verdun ſagten die den Jntelligenzkreiſen ent
ſtammenden franzöſiſchen Verteidiger ſei überhaupt nur ein
Argumentierungsakt für die deutſche Emprunte victuale die
Ankeihe wie ja auch Frankreich die Champagneoffenſive für
ſeine Anleihe vorausgeſchickt habe Am 7 März verlor
General Aime 28 Offiziere und 2200 Mann allein an Ge
fangenen Die gefangenen ſagen ſie hätten keine
richtige Unterſtützung durch die Artillerie bei den Deutſchen
ei das anders Jn Frankreich wäre eben kein einheitliches

Arbeiten möglich weil immer in dem entſcheidenden Augen
blicke in dem es ſich um die Löſung großer Aufgaben handle
ein Wechſel im Kommando eintrete Jm übrigen meinen
die franzöſiſchen Offiziere daß die Einnahme der Feſtung
Verdun einen großen moraliſchen Erfolg bedenten würde
nicht mehr Am 9 und 10 März trat eine neue rn
auf die aus der Sommeſtellung kam Sie mußte in ſcharfem
Artilleriefeuer arbeiten Ein Regiment erleidet über
70 Prozent Verluſte Auch der Oberſt iſt geſallen Ein
Granatſplitter traf ihn als er ſeinen Bericht beenden wollte
Der Gegenangriff heute früh iſt geglückt Wir halten alle
Gräben veſetzt aber um einen hohen Preis Jch habe Kon
pagnten von denen nür manchmal 4 oder 5 Mann übrig ge
blieben ſind Andererſeits iſt die Erſchöpfung der franzö

ächlich fühle dies zur Kenntnis bringen zu müſſen Am
4 Und 8 April Hnucourt Ein berühmtes franzöſiſches Elite
korps erleidet ſtarke Verlufte wie ſchon Anfang März auf
dem Pfefferkücken Man entdeckt bei dem Elitekörps plötzlich
etwas Merkwürdiges In jedem ſeiner Regimenter ſind aus
den Depots Leute vom Jahrgang 1816 eingeſchoben Die
einzelnen Depots enthielten eine große Menge davon Man
beabſichtigte urſprünglich die jungen Leute zwei bis drei
Monate auszubilden zog aber dann eine raſchere Ausbil
dung vor und vertraute mehr auf überreiche Verpflegung
die man mehr ein Herausfüttern nennen könnte Anſtatt
der üblichen 30 Gramm Fleiſch erhielten die jungen Leute
500 Gramm Da die Arbeit nicht allzuſtreng war gediehen
die Eingezogenen aus den ländlichen Diſtrikten güt aber
nicht ſo die ſtädtiſchen Dieſe ſahen wirklich nicht recht ſolda
tiſch aus Entſchieden hält General Bazelaire die Truppen
links der Mags nicht für vertrauenswürdig Seine Unter
gebenen laſſen häufig Befehle ergehen die nachdenklich
ſtimmen Diviſtonsgeneral de Salins beiſpielsweiſe ſcheint
ſeinen Patrouillen nicht mehr zu trauen Eine Anzahl vie
Leute hat ſich von ihren Gängen nicht zurückgefunden Es
wird alſo verfügt daß die Leute beſſer bewaffnet auf
Patrouille ausgehen zum mindeſten aber Meſſer und Repe
tierpiſtole tragen Wer gleichwohl gefangen wird ſet nach
dem Kriege eines Kriegsgerichtsprozeſſes gewärtig

Die ruſſiſchen Truppen in Marſeille
W B Marſeille 27 April Die Agence Havas mel

det Die ruſſiſchen Truppen ſind geſtern in das Lager Mailly
abgegangen

Ein feiger franzöſiſcher Mörder
Berlin 26 April Die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung veröffentlicht die eidlichen Ausſagen von fünf
Krankenträgern eignes im Weſten ſtehenden Jägerbataillons
durch die unumſtößlich feſtgelegt wird daß ein franzöſiſcher
Offizier deutſche Sanitätsmannſchaften durch Bedrohung mit
dem Revolver zum Verrat ihrer eigenen Kameraden zu ver
leiten geſucht hat und da ihm dies nicht gelang die Kranken
träger meuchlings niederſchoß Der Sanitätsgefreite Hel
linger wurde dabei durch einen Schuß in den Kopf getötet
Die deutſchen Sanitätsſoldaten waren vollkommen unbe
waffnet und hatten den franzöſiſchen Offizier ausdrücklich
guf ihre Roten Kreuz Abzeichen und ihre Eigenſchaft als
Sanitätsſfoldaten aufmerkſam gemacht

Hauskuren mit

W riedrichshaller
Deutſchlands Bitterwaſſer

Mild ſicher prompt
Bei Trägheit ber Perdauung Hämorrhoiden
Gicht Leberleiden Fettlelbigkeit Zur

otg Mannſchaften auf einem Grad angelangt daß ich tat
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Vom Balkan
Griechenlands entſchiedene Haltung

Die 8 Uhr Zeitung meldet6 ten Hhiiterpea dent Skuludis ühbermittelte dem
Feſandten der Ententemächte die Antwort auf deren Rote

egen der griechiſcherſeits im Epirus getroffenenHiahna men Jn der Antwortnote wird betont daß
dieſe aßnahmen adminiſtrative Anordnungen
zarſtellen zu denen die h Regierung
lilein vberechtigt iſt Sie weiſt daher jedenFingriff in die inneren Angelegenheiten

Griechenlands entſchieden zurück Ob es in der
Abſicht einer Macht ſtehe die Epirusfrage in den ſpäteren
Friedensver ndlungen aufzurollen läßt Griechenland in
ſeinen Beſchlüſſen unbeeinflußt Griechenland wird ſein be
ftehendes und unbeſtreitbares Recht jetzt und fürderhin aus
üben

WTB Köln 27 April Die Kölniſche Zeitung
meldet aus Athen der Vierverband begnüge ſich nicht
mehr mit der Beſchlagnahme der Poſtſendungen der Vier
verbandsmächte ſondern vergreife ſich auch an der
griechiſchen Jnlandspoſt Das franzöſiſche Kriegs
ſchiff Bruix beſchlagnahmte auf drei griechiſchen Dampfern
gegen 150 Poſtſäcke darunter Korreſpondenzen der Behörden
und der griechiſchen Truppenkommandos mit der Zentrale

WTB Athen 26 April Reuter Die Geſandten der
Ententemächte unternahmen einen neuen Schritt
wegen des Transportes ſerbiſcher Truppennach Mazedonien für den ſie die Benutzung griechiſcher
Eiſenbahnen verlangen Auf den Beſuch der Diplomaten er
folgte ein Miniſterrat

Venizelos
ſetzt ſeine Agitation fort ohne in ſeinen Mitteln wähleriſch
zu ſein Namentlich in Athen entfaltet er eine umfang
reiche Tätigkeit gegen die Neutralitätspolitik der griechiſchen
Regierung Der Miniſter des Jnneren Gunaris unter
breitete im letzten Miniſterrate einen Antrag den Belage
rungszuſtand zu verhängen damit dieſe Wühlarbeit ver
findert werde Das Kabinett ſchloß ſich dieſem Antrage an

Deutſche Flieger über Saloniki
c B Genf 27 April Eine Meldung aus Saloniki

des Lyoner Republicain beſagt daß ein deutſches Flug
zeuggeſchwader geſtern abend das Lager der Verbündeten
nach allen Richtungen überflog und verſchiedentlich Bomben
abwarf die Sachſchaden ſernen Umfang uſw verſchweigt der
Franzoſe natürlich Red verurſachten

Athen 24 April Verſpätet eingetroffen Nach Zei
tungsmeldungen erſchien ein deutſches Flugzeug vor
geſtern nacht über Tenedos und warf gegen die eng
liſchen Biwaks eine Anzahl Bomben ab

Die ſerbiſche Regierung proteſtiert gegen die Verwendung
von Serben an der Weſtfront

e B Wien 26 April Wie die Wiener Allg Ztg
aus Sofigo berichtet erklärt das Regierungsorgan Narodni
Prava daß König Peter und die Regierung gegen die Ver
wendung ſerbiſcher Truppen an der Weſtfront ſowohl in
Paris als auch in London Einſpruch erhob Sie erklärten
vaß Serbien welches für die gemeinſamen Jntereſſen wohl
mehr Opfer als irgend ein anderer Bundesgenoſſe gebracht
habe die Erfüllung der Erklärung erwarte die den Serben
die Rückkehr in ihr Vaterland ermögliche

W

4 engliſche Schwadronen am Suez
Kanal vernichtet

WTB Konſtantinopel 26 April Jn dem erſt beute
angetrsffenen amtlichen Vericht vom 12 April heißt es u
In der Nacht vom 12 April fingen wir dank unſerer von vorher
getroffenen Mahnahmen ein feindliches Schiff das von Felahie
in Richtung KutelAmara fuhr Der Kapitän und ein
Teil der Vemannung wurde getötet oder verwundet Wir er
beuteten an Bord des Dampfers eine große Menge Proviant und
Material ſowie einige Maſchinengewehre

Unſere gegen den Suezkangl vorgehenden Kräfte ver
nichteten vier von ihnen angegriffene Schwadronen des
Feindes vollſtündig Wir machten einige Gefangene und er
beuteten große Mengen von Kriegsmaterial Proviant und
Munition Unſere Verluſte in dieſem Gefecht waren ganz
unbedentend

Türkiſcher Fliegerangriff anf Port Said
W TB London 27 April Amtlich Die Oaſe Katia

iſt jetzt frei vom Feinde mit Ausnahme der in Bir el Abd
ſtehenden Kräfte Die Türken haben ihren kürzlichen Vorſtoß gegen Dueivar mit außerordentlich hohen Verluſten

bezahlt Feindliche Flugzeuge belegten Port Said am
25 April mit Vowben ohne Schaden anzurichten Britiſche
Flugzeuge griffen Bir el Boyud ſehr erfolgreich an und be
legten den Feind aus 400 Fuß Höhe mit Vomben und Ma
ſchinengewehrfeuer

Daß die Flieger keinen Schaden anrichteten iſt in einem
ingliſchen Bericht ſelbſtverſtändlich

Amerika und der japäniſche
Proteſt

Haag 26 April Die Times melden aus Wafhington
eaß die japaniſche Frage wieder auflebt Das Repräſentantenhaus
hat das Geſetz für die Einwanderungsbeſchränkung angenommen
und der Senat wird ihm wahrſcheinlich folgen Das Geſetz foll
die Hindus ſowie andere Perſonen die gleich den Japanern nicht
hie ts Bürger werden können von der Zuwandernng aus

ließen

Bäſel 25 April
grammen der Blättet aus Newyotk zufolge verlautet mit Be
ſtimmtheit daß die Mehrheit des Senats die ſich am 3 Mai mit
dem japaniſchen Proteſt gegen das amertkaniſche Einwanderungs
geſetz befaſſen ſoll füe die unbedingte Ablehnung des japaniſchen
Proteſtes iſt der allgemein als eine unbefngte Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten der Anion bezeichnet wird

c B Aus dem Haag 26 April Die Times melden
aus Wolſhington daß die japaniſche Frage wieder auflebt
Der Kongreß hat das Geſetz für die Einwanderungsbeſchrän
kung angenommen und der Senat wird ihm wahrſcheinlich

Aus London tbird gemeldet Kabeltele

e

l

h Bür Perſonen
Bürger werden

können von der nderung ausſchließen Es ſoll außer
dem eine Sonderbeſtimmung die den auf perſönlicher Ver
einbarung d Vertrag von 1908 der die Ein
wanderung der Japaner beſchränkt geſetzlich geſtalten Der
neue japaniſche Botſchafter Graf Chiuda hat nun Wilſon
mitgeteilt daß Tokio eine ſolche geſetzliche Feſtlegung für
überflüſſig halke denn Japan habe ſich aufrichtig an die da
malige Uebereinkunft gehalten Der Botſchafter hat weiter
hin proteſtiert daß Japaner und Jnder zuſammengeworfen
werden d Ja roteſt verbunden mit der ſeit 3 Jahren
ſchwebenden Frage ob Japaner in Kalifornien Eigentum
erwerben könnten bepnt einige politiſche Kreiſe nach
gerade zu beruhigen Die Times weiſen darauf hin daß
die bisherige vernünftige Haltung Japans einen beſonderen
Kongreßbeſchluß überflüſſig macht Der Präſident ſoll eine
ſachgemäße Antwort gegeben haben die aber jedenfalls keine
Verletzung des nationalen Empfindens der Amerikaner die
in allen Japan betreffenden Dingen ſehr erregbar ſei in
ſich ſchließe

Amerikaniſche Kriegshilfe für die Mittel
mächte verhindert

WTB Waſhington 26 April Funkſpruch Das
Zentralkomitee des amerikaniſchen Roten Kreuzes meldet daß es
infolge der Anmöglichkeit von den Alliierten die Erlaubnis zur
Verſchiffung von Vorratsmitteln für die Mittelmächte zu erlangen
notwendig geworden ſei alle Hilfsorganiſationen aufzufordern
bis auf weitere Mitteilungen von der Verſfendung ſolcher Vor
ratsmittel an das Lagerhaus des Roten Kreuzes in Brooklyn ab
zuſehen da ſich eine große Menge von Gütern für Deutſchland und
OeſterreichUngarn ſchon mongtelang dort anſammelte und der
Lagerraum überfüllt iſt

W Rewyoerk 26 April Durch Funkſpruch vom Vertreterdes WTB Der Jnternationale Rachtichtendient berichtet aus
Waſhington daß das Staatsdepartement bei der britiſchen Re
gierung darauf gedrungen habe daß für ärztliche Bedürfniſſe die
Ausfuhr aus Amerika nach den Mittelmächten freigegeben werde
Eine Waſhingtoner Depeſche des Newyork Sun befagt die ame
rikaniſche Klage gegen England werde nicht eher betrieben werden
bis eine Verſtändigung mit Deutſchland erreicht worden ſei

n

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Tritt Stürmer zurück
Unter dieſem Titel ſchreibt die Verl Morgenpoſt über

eine ruſſiſche Kabinettskriſe aus Stockholm Jn Petersburg
jeht das Gerücht daß Stürmer demnächſt zurücktritt Tat
ache iſt daß Juſtizminiſter Chwoſtow für die nächſte Woche

nach dem Hauptquartier zum Zaren befohlen wurde und daßer S der Feiertage auf zariſchem Befehl eine ausführ
liche Denkſchrift der geſamten ruſſiſchen inneren und äußeren
Politik ausgearbeitet hat

Verſenkt
WVTB Kopenhagen 26 April Geſtern nacht kam an Bord des

Rettungsſchiffes Atlas die Mannſchaft des engliſchen Fahr
zeuges Alfred R 161 aſt das um 12 Uhr durch ein deutſches
Unterſeeboot zum Sinken gebracht würde Das Unterſeeboot hatte
die Mannſchaft nach dem Leuchtſchiff Nordhinder gebracht

IB Rotterdam 27 April Der Dampfer Maas
haven der vor der engliſchen Küſte auf eine Mine ſtieß jedochin den Hafen geſchleppt werden konnte trat am Dienstag nach
notdürftiger Reparatur geſchleppt von den Dampfern Noordzee
und Poolzee die Rückreiſe nach Rotterdam an Mittwoch früh
ſiießen die Dampfer Maashaven und Pöolzee auf
Minen und ſanken Der Dampfer Noordzee traf mit den
gerekteten Mannſchaften im Neuen Waſſerweg ein

Holländiſche Artillerie zwingt ein franzsſiſches Flugzeug
zum Leanden

Vliſſingen 26 April Morgens gegen 5 Uhr wurde ein
franzöſiſcher Farman Zweidecker nach heftiger Beſchteßung
durch holländiſche Küſtenbatterien und Kriegsſchiffe zum
Landen gezwungen Er iſt ſchwer beſchädigt Der Zwei
decker führte keine Bomben
Er hatte ein Maſchinengewehr und drahtloſe Telegraphie

Die öſterreichiſchungariſchen
Kriegsfinanzen

Die Regierungen Oeſterreichs und Angarns wandten
ſich kurz vor den Oſtertagen mit ihrer vierten Kriegsanleihe
an den Geldmarkt ihrer Länder Aus dieſem Anlaß hob
die Nordd Allg Ztg die die kriegsfinanzielle Leiſtungs
fähigkeit unſerer Verbündeten in das hellſte Licht ſtellende
Tatſache hervor daß das auf ſeinen alten Reichtum und ſeine
Stellung als Weltbankier ſo ſtolze Frankreich in ſeiner bis
herigen einzigen Kriegsanleihe nur etwa 1114 Milliarden
Francs Kriegsausgaben zu konſolidieren vermochte während
in Oeſterreich Ungarn bei den drei bisherigen Kriegs
anleihen über 13 Milliarden Kronen aufgebracht worden
ſind wovon 8 780 000 auf Oeſterreich der Reſt auf Ungarn
entfallen Wer hätte das wohl bei Kriegsausbruch voraus
zuſagen gewagt daß Frankreich der Bankier Europas im
Laufe des Krieges in ſolchem Maße hinter der finanziellen
Leiſtung der Habsburgiſchen Monarchie zurückbleiben werde

Dabei liegen erſt jetzt bei Begebung der vierten Kriegs
anleihe in der Doppelmonarchie alle Vorausſetzungen für
eine einigermaßen erſchöpfende e des der öſter
reichiſch ungariſchen Wirtſchaftsquellen für die Kriegführung
vor Es liegt in der politiſchen Vergangenheit unſerer
Bundesgenoſſen mit ihren fortwährenden Widerſprüchen und
Kämpfen zwiſchen partikulariſtiſch völkiſchen und ſtaatlichen
Beſtrebungen begründet daß ſich der öſterreichiſchungariſche
Staatsbürger erſt im Laufe des Krieges unter der Gewalt
der gemeinſamen weltgeſchichtlichen Erlebniſſe zum vollen
Bewußtſein unbedingter politiſcher Schickſalsgemeinſchaſtdurchzuringen vermochte n der r te der bisherigen
Anleihewitkſamkeit der Regierungen Oeſterreichs und Un
garns ſpiegelt ſich dieſer inſterpolitiſche Umſchwung deutlich
wider Es war zunächſt nicht möglich dem Reiche die
Mittel zur Kriegführung für lange Friſten zu ſichetn die
e der Anleihen heiſchten die Sicherheit über die dem

eiche zur Verfügu tellten Mittel wieder ver
fügen c können erſte Kriegsanleihe konnte nur in
kurzfä die Rückzahlung nach wenigen Jahren fichern
den Verpflichtungsſcheinen herausgebracht werden Von
Nee orm konnte man bei den folgenden Anleihen nicht
weſentlich abweichen Der Wider gegen Anlagen in

r a re s z c e 5e v e e SJ 7 m 2 t haatswerten mit längerer Bindung war noch zu ſtark undt Erſt jetzt werden an v di der r
reichiſch ungariſchen Bevölkerung auf die Zukunft der Mo
narchie und deren befruchtende Wirkung auf das Wirt
ſchaftsleben nach dem Kriege große Anſprüche geſtellt Es
handelt ſich um eine 5 e prozentige erſt in vierzig Jahren
zu tilgende Staatsanleihe neben der ſiebenjährige Schatz
ſcheine zur Ausgabe gelangen Die Anleihe iſt alſo ein
dauerndes Anlagepapier nicht bloß ein mit hohen Zinſen
ausgeſtattekes in wenigen Jahren rückzahlbares Darlehen
des Staates Man kann daraus ſchließen daß die Regie
rungen Oeſterreichs und Ungarns allen Grund haben auf
die erzieheriſche Wirkſamkeit des Krieges für den wirtſchaft
lichen Opfermut der Bevölkerung der Doppelmonarchie große
Erwärtungen zu ſetzen

Angeſichts der gegenwärtigen Kriegslage iſt das auch
nicht verwunderlich Serbien deſſen dreiſte Uebergriffe den
Urſprung des Krieges darſtellten und deſſen Riederwerfung
für Oeſterreich Ungarn darum ein weſentliches Ziel be
deutete liegt ohnmächtig am Boden Montenegro und
Nordalbanien ſind von öſterreichiſch ungariſchen Truppen
beſetzt Jn Rußland ſind große Gebiete von deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen beſetzt Jtalien hat weder
zu Lande noch zu Waſſer irgendwelchen nennenswerten Er
folg erreicht und ſeine Angriffskraft iſt nachgerade faſß
gänzlich erſchöpft Die verbündete Türkei hat das Darda
nellen Unternehmen des Vierverbandes abgewieſen und da
verbündete Bulgarien hat erreicht was es wollte Das
alles neben dem glücklichen Verlauf der Kämpfe auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze iſt nur geeignet die Bevölke
rung der Doppelmonarchie mit froher Zuverſicht für ihre
ſtaatliche Zukunft zu erfüllen

Man darf alſo mit Sicherheit erwarten daß gerade die
vierte öſterreichiſch ungariſche Kriegsanleihe ein glänzendes
Ergebnis haben wird Darin darf man dann einen neuen
Beweis für die wirtſchaftliche Ueberlegenheit von Staaten
deren Wohlſtand ſich wie der Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns vorwiegend auf Arbeitseinkommen gründet über
ſolche Staaten erblicken deren Reichtumsquellen haupt
ſächlich aus Renteneinkommen fließen wie es bei England
und Frankreich der Fall iſt England und Frankreich
wurden vor dem Kriege nur deswegen für finanziell
leiſtungsfähiger als Deutſchland und Oeſterreich Angarn
gehalten weil ihr Reichtum ſichtbarer zutage lag Man
überſah über der glänzenden goldkapitaliſtiſchen Hülle die
zehrende wirtſchaftliche Krankheit die in den breiten Maſſen
der Bevölkerung beider Länder um ſich griff Die Geſund
heit des geſamten Wirtſchaftsorganismus bei den Mittel
mächten äußerte ſich im Laufe des Krieges in der Mo
liſierung gewaltiger ſchlummernder Wirtſchaftsenergien
die dann nur in Geldwerte umgemünzt zu werden brauchten
um in der letzten Hälfte des zweiten Kriegsjahres eine
kriegsfinanzielle Kraft zu offenbaren die ebenſo erſtaunlich
iſt wie die Schnelligkeit mit der die Weſtmächte ſich ge
zwungen ſahen bei den Amerikanern um Kredit zu bettely

Deufkſches Reich
Dank des Kaiſers an das Reichsbankdirektorium

Verlin 27 April Die Nordd Allg Ztg berichtet unter
dem Titel Dank des Kaiſers an das Reichsbankdirektorium
daß der Kaiſer auf den ihm erſtatteten Bericht über die Ver
waltung der Reichsbank im Jahre 1915 aus dem Großen Haupt
quartier mitteilen ließ daß er von dem Bericht mit Jntereſſe und
Befriedigung Kenntnis genommen habe und über die bedeutungs
volle und erfolgreiche Tätigkeit der Reichsbank die an der ſieg
retchen Durchführung des Krieges einen weſentlichen Anteil habe
außerordentlich erfreut ſei

Fürſt und Fürſtin Bülow
die am Oſtermontag in Brunnen dem Feſte für die deutſchen Ver
wundeten beiwohnten kehren wie der V aus Zürich ber
richtet wird demnächſt nach Deutſchland zurück

209 Millionen Kriegsſpenden für Elſaß Lothringen
Jn der geſtrigen Sitzung der elſaß lothringiſchen Kammer

teilte der Staatsſekretär mit doß auch in dieſem Jahre aus allen
Teilen des Deutſchen Reiches Gaben für die geſchädigten Teile
Elſaß Lothringens zuſammengefloſſen ſeien die nunmehr übez
J 200 Millionen Mark betrügen

Letzke Depeſchen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 27 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Keiegsſchau
platz

Nichts Neues
Jtalieniſcher Keiegsſchauplatz

An der küſten ländiſchen Front war der Artilleriekamp
geſtern und heute nacht ſtellenweiſe ſehr lebhaft

Abends ſetzte gegen unſere wiedergewonnenen Gräben
öſtlich Selz Trommelfeuer ein Ein darauffolgender feind
licher Angriff wurde abgeſchlagen Der Monte San Michele
ſtand nachmittags unter heftigem Feuer aller Kaliber AmTolmeiner Brückenkopf und nördlich vavon wirkte unſere

Artillerie kräftig gegen die italieniſchen Stellungen Vei
Flitſchverjagten unſere Truppen den Feind aus einem
Stützpunkt im Rombon Gebiet und nahmen einey
Teil der aus Alpini beſtehenden Veſatzung gefangen

An der Tiroler Front iſt die Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfér Feldmarſchalleutnant

Townſhends Armee ſchmilzt zuſammen
T U Baſel 27 April Die Baſler Nachrichten melden

aus London Die in Kut el Amara eingeſchloſſenen Truppen
e nur hoch 8900 Mann betragen General Townſhend
oll re wiederholt ſeinen en den Oberkom

mandierenden in Meſopotamien Sir John Nixon bri
ltiſche und die indiſche Regierung dringend vor dem Marſch

auf die Hauptſtadt des Zweiſtromlandes gewarnt haben

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyc
ſür den örtlichen Teil für Pro aing arten Gericht Handel
Eugen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes S

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Nachrichten Hans NRatonek für den er ine
Warts Druck und Verlag gen Stto Hendel

e e e i
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Anfang 10 Uhr

Grösster Erfolg Nur diese Woche
Mit erstklasslger Husstattung und Besetzung

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Viktor Léon und Leo Stein

Musik von Franz Léhar

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Geheimrat Prof Dr Jessen in Berlin

Freitag den 28 April abends 6 Uhr im großen örſaal der Univerſität über
Kriegergräber und Kriegerehrungen

im Felde und daheim
Eintrittskarten zu 50 Pfg an der Kaſſe berechtigen gleichzeitig zum ein

naligen Beſuch der Ausſtellung

Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal
Der Vorſtand des Der Vorſtand des Landesvereins

Kunſtgewerbe Vereins des Bundes Heimatſchutz
LehrerEterhekaſſe zu Halle a d G
Ordentliche Mitglieder Verſammlung

Donnerstag den 4 Mai abends s Uhr im Würzburger Hallorenſtr
Tagesordnung

Jahresbericht Rechnungslegung Mitteilungen
Der Vorſtand J Poppe

Der Vorſtand derKranken und Begräbniskaſſe
des Kaufmänniſchen Vereins

zu Halle a S
Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit

Erſatzkaſſe ladet die Mitglieder auf Freitag den 5 Mai 1916 abends
9 Uhr im Heim des Kaufmänniſchen Vereins Gr Ulrichſtr 10
zu einer außer ordentlichen Generalverſammlung ein

Tagesordnung
Aufnahme einer Sterbegeldverſicherung für zu militäriſchen Uebungen ein
berufene Mitglieder in S 10 der Satzung und demgemäß Abänderung
dieſes Paragraphen

Bei der Wichtigkeit dieſer Aenderung wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten
Der Vorſtand

Thüringer Waldkurheim

e
r

Friedrſchroda DrLofs ervorr Toge Sudseite
Offizier Genesungsh s Physik diät TherapieEigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Ausk San Rat Dr Lots

z Zlutscmut Herzu Magen Nervenleiden Verstopfung Fettsucht Frauen

leiden Rheumatismus Ischias Läbhmungen und GelenkleidenJ Vorzügliche Erfolge bei Nachbehandlung von Veretmanger

a

w

I Kgl Sächs
Berühmtettlaunbersalzquelle Gr med mech Institut Lufthbad

r 2 FProspokto u Wohnungsverzeichnisse postfrei durch die Kgl Badedirektion
S Senéralvertrieb der Heilquellen dureh die Monren Apotheke in Dresden

e Tatelvossers Kgl Oberbrambacher durch den S
e e Brunnenpächter Klinkert in Oberbrambach e

c e3 el v
T n n 4 J J

u u en d eJ h

e l

S 2e Beii 2
aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma 2c erzielten wie
zahlreiche Mitteilungen von Urzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

beweiſen unſere Rotolin P illen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge

S SHuſten Verſchleimung Auswurf Nachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
h hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden
S ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn
S nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke
S Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Ziloez Co Berlin SW 68

V Ständige Niederlage in Halle Adler Apotheke
e m a uv a aAb Sonnabend den 29 ds Mts empfehle ich eine große Auswahl d

belgiſche
Arbeitspferde

darunter prima

e e Zuchtſtuten und
e Deckhengſtemecklenburgiſche Wagenpferde

Chr Rörber Landwehrſtraße 6
Telephon 1195 e
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jderstolfe
III EIIIIIIIIIIIEEIIIIII 9 IWeschstolſe

Seldenstotfe Schlelerstolfe

im Kaufhaus H Eſſan leipzigerstr 87
e m a I an rohe ea L r rer a agr Harang s Ansfaſt

alle RobertFranzStr 1
beſteht ſeit 52 Jahren Seit 1900 beſtanden genau 882 Schüler das
ſind jährlich 58 nämlich 133 Abitur 160 Ober u Unterprim 159
Ober und Unterſekund 347 Einjährige und 83 für ril Jm

Schuljahre 1915/16 beſtanden 19 Einfährige Fernruf 1115

I Schülerheim Bericht
Für Gymnaſiaſten und Realſchüler

tägliche Beauf ſichtigung der Schularbeiten
und gründliche Rachhilfe bei erfahrenem wiſſenſchaftlichen Lehrer Monats
preis 40 M Näh unter B W 9147 durch Rudolf Moſſe Halle a S

Engiischer Onterſeht nene
u gründliche Nachhilfe für Schüler Unterricht im Schneidern und Schnitt
und Schülerinnen wird erteilt bei zeichnen für eigenen Bedarf Bauhof1
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S Freitag den 28 April 1916
S Ank T Uhr Ende 10 Uhr

Die Laune des Verliebten
Schälerspiel in einem Akt

von J W von Goethe
Hierauf Neu einstudiert

Der Barbier von Bagdad
Komische Oper

von Peter Cornelius
S Sonnabend Zum letzten Male

Die Heimkehr des Odysseus
mm
Shalia Zheater

Sonntag den 30 April 1916
abends 8 Uhr

Letztes Gaſtſpien d StadttheaterPerſonals

Die Liebesinſel
Luſtſpiel von A Neidhart

Sport Artikel

laDIIDHadlahrer Huderer Innere
ſowie für

beldtaſhelſs Idunfstſh

0

Sn
tun

in 3 Akten

Eine Komödie der Irrangen

In der Hauptrolle

Egecle Nissen
DDDJTAAII Z

n

ſheater

egell

In

Olaf Fönss e

Pasxage Ortori
Uélspfeſhans V

Fernsprecher 1224 Fernsprecher 5738

die Rache

der Erde
Packende nordische Filmiragödie

in 3 Akten

der Hauptrolle

empfiehlt w b hin großer Auswahl ſehr preiswert i 5 eH Schnee Nacht le er Eh sHanea er Gr Steinſtr 84 4 en W Lebensbildwagen 2u einer Joten
Kommissionsgesehäftt 4 Arten eübernimmt Vertretungen lieferungs 8 efähtger Fabriken W r S Schauspiel in 3 Akten d2671 an vie Er d Burt mer S von Robert Reinert

S Regie und Hauptrolle SH Sohnee acht w eGr Steinſtr 84 t Binar Zangenboerg rege
Erstes Spezialgeschäft für gute darstelleran ins lade I Hanni Weisse Acdy Homber h

7 T r GRucksäcke SchiläbrautI

für Damen Herren u Kinder S 9 te Jose SchildkrautC F Rttagr Nört 7 7 7 UrtLeipzigerstrasse 90 SVeean des Rab Spar Ver e,eeeeenarene m
nn ä

Krieqs Atlas
darf in keinem

ſornister fehlen

Der Krieqs Aflas
bereitet

jedem Soldaten eine grosse freude
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist gross

Der Krieqgs Allas
enthält in vorzüglicher sechsfarbiger Ausführung

10 Karten
rämilicher Krieqsschaupläfze

Preis M 50
ins Feld und nach auswärts 10 Pfg mehr

Bestellungen nehmen entgegen
sämtliche Zweſqstellen
sämiliche Zeitungsträgerinnen
sämlliche Geschäftsstellen

der tSaale Zeitung

re

Zu verkaufen e eBadTölz Selten günſtig Angebot
Herrlich und ſtaubfrei gelegene Um ſchnell zu räumen verkaufe

zu äußerſt billigen Preiſenſchnldenfreie reizende Villa Siſberfichten be prachtv
h nie worehchee Wuchs und vollſt winterhart

artigen Garten Nebengebäude uſw Pyr Pappel Mandel
kriegshalber äußerſt billig zu ver bäumchen BirkenSchnee
kaufen Kaufpreis nur 39 500 Mk LGefl Off u F 2819 an die Exped Vülle gr Flieder Schling

pflanzen Efen u EfenVilla Lan dhäuſer Bauplätze

Nordſe
Gr Alrichſtr 58

Echte Schleibücklinge

S h 4 2J e S
Kaufgesuche

Gitarre
zu kaufen geſucht Offerten mit Preis
angabe u W 2879 an d Exp d Bl

Gut erhaltener gebrauchter

Klubſeſſel
Rindlederbezug zu kaufen geſucht
Angehote mit Preisangabe unter
R 2874 an die Geſchäftsſtelle

Gebrauchte

Treibriemen
ſofort zu kaufen geſucht Angebote
mit Preis unter B B 9149 an
Rudolf Moſſe Halle g S

Hohe Preiſe
zahlt für geiragene Damen und
Herrenſachen Portieren Teppiche uſw
Recht baldige Offerten erbittet nur
per Poſt H Reiter Gr Märkerſtr 21,I

Vermietungen
Melanchthonſtr Platz 41 I

4 1 7 480 6 Näh III Acke
Klkort bill verkänft ger An wände Buxus Pyr und Zi WKaiſer Withelme ad de Vuren Dekorationspflanzen mmer ung

nähe Poſtamt 2 u Eiſenbahndirektion
große ſonnige Zimmer elektr Licht

d OMetalſbettenert 4 Buſchreſen Pſngteref

c
Vejonderer Umſtände halber ball Mohn Stiefmütter1 Hedrichſprigel u W nllen
nur einmal gebrauecht eter oe

zum RoſengartenRlepzigWaſchinenfabrik Forvig
mäßigem Honorar Offert unt J 2867 ſchrägüber vom Kaufhaus Elkanan die Exped dieſer Zeitung g

Bad viel Zubehör 1350 A ſofort zu
verm Näh Königſtr 26 bei Kelling

Mietsgesuche
5 Zimmerwohnung

als Bureau geeignet Magdeburgerſtr
oder anſchließende Straßen Parterre
oder 1 Etage ſofort zu mieten ge
ſucht Elektriſches Licht Bedingung

Probe gegeben

S

Gefk Offerten unter B T 9145 an
Rudolf Moſſe Brüderſtr 4 erbeten

Le w

Empfehlen prima friſche Ware
Schellfiſch zum Kochen Pfd 78 Pfg
Kabeljau ohne Kopf Pfd 120 Pfg e
Auſternſiſchkoteletten Pfd 135 Pfg
Fiſchklöße in v

Feruer preiswertff geräuch Lachsheringe Stück 30 u 42 Pfg

Feinſte gewürzige Anchovis PfgHochfeinezarte Holl Vollheringe St 22u 25 Pf
Hochfeine zarte große Vollheringe Stück

Tel 1274 n 1275

Pfd Doſe 138 Pfg

2 Stück 35 Pfg

Offene Stellen
VRedegewandte

Herren zum Beſuche

von Privatkundſchaft
bei hohem Verdienſt geſucht

Vor uſtellen Große Brauhaus
ſtraße 17 I

Redegewandte
Damen zum Beſuche

von Privatkundſchaft
bei hohem Verdienſt per ſofort geſucht
Vorzuſtellen Gr Brauhausſtr 17 I

Junger Hund erſte Raſſe
zu verkaufen Meckelſtraße 11 III I

Stellen Gesuche
Fräulein 35 Jahr

alt ſucht Stellung als

Köchin
in größerem Krankenhaus oder Sang
torium Offert u V 2878 a d Exx

Vermischtes

W mHa geperichte s0c ken
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtraße 84

Schul
Neisszeuge
Marke O R Richter

sehr billig

C V Rötter
e e

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar r

Pfd 38 Pfg

e

e

t

t 22 7

c

e i
27 27
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